
Krummwischer
Gemeindeblatt

Groß Nordsee | Frauendamm | Krummwisch | Möglin | Klein Königsförde  |  Jägerslust

Ausgabe 4/2025



2

Gemeinde Krummwisch

Niederschrift

Sitzung der Gemeindevertretung Krummwisch

Sitzungstermin: Mittwoch, 25.06.2025
Raum, Ort: Dörpshus Krummwisch,

Dorfstraße 22, 24796 Krummwisch
Sitzungsbeginn: 19:30 Uhr
Sitzungsende: 22:18 Uhr

Anwesenheit
Anwesende:
Vorsitz
Herr Marko Schiefelbein Bürgermeister/-in

Mitglieder
Herr Jann Petersen Gemeindevertreter/-in
Frau Heike Eggers 1. Stv. Bürgermeister/-in
Herr Bernd Viertel 2. Stv. Bürgermeister/-in
Herr Felix Burmester Gemeindevertreter/-in
Herr Gerhard Lang Gemeindevertreter/-in
Herr Björn Lenzmann Gemeindevertreter/-in
Frau Corinna Möller Gemeindevertreter/-in
Frau Sylvia Schramm Gemeindevertreter/-in

Fachleute
Herr Jeß Büro B2K
Frau Minka Nieswand Klimaschutzagentur
Herr Pankow Projektentwickler Enerparc AG

Mitglieder der Ausschüsse
Frau Mareike Rose bürgerl. Ausschussmitglieder

ohne Stimmrecht

Verwaltung
Frau Sabrina Müller Protokollführung

Tagesordnung

Öffentlicher Teil:
1 Eröffnung der Sitzung
1.1 Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
1.2 Feststellung der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit
2 Feststellung der Tagesordnung
2.1 Beschluss über die Nichtöffentlichkeit von Tagesordnungs-

punkten
3 Schließung der öffentlichen Sitzung

Nichtöffentlicher Teil:
4 Beratung Sanierung Königsfurt
5 Vermietung Dörpshus
6 Schließung der nichtöffentlichen Sitzung

Öffentlicher Teil:
7 Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil
8 Beschluss über evtl. Einwendungen gegen die Niederschrift

der Sitzung vom 18.03.2025
9 Bericht des Bürgermeisters
10 Lärchenweg

-Sachstand und Übernahme
11 Sachstand Eiderberg
12 Sachstand Sanierung/Anbau Feuerwehrgerätehaus
13 Aufstellung einer Kommunalen Wärmeplanung gem. § 4

WPG in Verbindung mit § 10 EWKG im Konvoi-Verfahren
14 PV-Freilächenanlagen

-Festlegung von Rahmenbedingungen als Planungsvoraus-   
setzungen
-Grundsatzentscheidung
-Weißflächenkartierung durch Projektträger

15 Einwohnerfragestunde
16 U.D.S.S.W.- Unser Dörpshus soll schöner werden
17 Aufgabenübertragung nach § 5 (1) Amtsordnung auf das Amt

Achterwehr - Ausbau schneller Internetzugangsmöglichkei-
ten (Breitband)
ellungnahme zur Fortschreibung des Regionalplans für den
Planungsraum II 2. Entwurf

19 Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplanes Sach-
thema Windenergie 2. Entwurf

20 Verschiedenes
21 Schließung der öffentlichen Sitzung

Protokoll   (gekürzt)

2 . Feststellung der Tagesordnung
Die Tagesordnungspunkte 14 Einwohnerfragestunde und 15 PV-
Freiflächenanlagen werden getauscht. Neu TOP 14 PV-Freiflä-
chenanlagen und TOP 15 Einwohnerfragestunde.

Beschluss:
Gegen die geänderteTagesordnung werden keine Einwände er-
hoben..

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig Ja

2.1 . Beschluss über die Nichtöffentlichkeit von Tagesord-
nungspunkten

Beschluss:Auf Vorschlag des Vorsitzenden beschließt die Ge-
meindevertretung, die Tagesordnungspunkte 4-6 in nichtöffentli-
cher Sitzung zu behandeln.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig Ja

7 . Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentli-
chen Teil

Der Bürgermeister gibt folgendes bekannt:
- Die Straße Königsfurt soll saniert werden.
- Die Gemeinde hat einen Mietvertrag für das Dörpshus für Yoga

Kurse geschlossen.

9 . Bericht des Bürgermeisters
- Die Einwohnerzahl zum 31.05.2025 betrug 727 Einwoh-

ner/nnen
- Der Bücherbus stellt 2026 den Rhythmus von 3 Wochen auf 4

Wochen um und sind offen für Vorschläge aus der Gemeinde
Krummwisch.

- Auf dem Friedhof Flemhude wird im Herbst 2025 eine umfang-
reiche Baumpflege durch die Firma Bollmann durchgeführt.

- 2025 findet der Mikro Zensus vom statistischen Bundeamt für
HH und SH statt. www.statistik-nord.de/mikrozensus

- Ab August werden die Bodenrichtwerte neu bewertet. Dauer
ca. 3 Monate.

- Der Straßenflick findet in den erste zwei Juli-Wochen statt.
- Die Firma Knutzen wurde noch einmal um ein Angebot für die

Vorhänge im Dörpshus gebeten. Dies fiel leider noch unver-
ständlicher aus. Der Bürgermeister hat bei der Firma Inka Lütje
in Schülldorf ein Alternativangebot angefragt.

Eine Gruppe der freiwilligen Feuerwehr Krummwisch wurde Sieger beim Drachenbootrennen im Rahmen des SH-
Netz-Cups.

Text: Anke Schwermer, Fotos Titelseite: Bettina Engelland-Horn
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- Zurzeit finden Kartierungarbeiten durch die Firma Tennet TSO
GmbH statt.

- Der defekte Geschirrspüler aus dem Dörpshus wurde von der
Firma Tiegs aus Nortorf eigehende geprüft. Dieser scheint nicht
defekt zu sein. Evtl. müsste der Stromanschluss im Dörpshus
überprüft werden.

- 20 neue Katzenaugen und 20 Leitpfähle bestellt
- Die Mülltonne in Groß Nordsee ist in Betrieb; 3 Mülltonnen am

Dörpshus vorhanden; der Bürgermeister hat 2 Tonnen abbe-
stellt.

10 . Lärchenweg - Sachstand und Übernahme
Zum Sachverhalt wird auf die Vorlage verwiesen.
Nach kurzer Erläuterung ergeht folgender

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt den Bürgermeister zu er-
mächtigen den Übernahmevertrag mit dem Bundesvermögens-
amt abzuschließen. Die Überwachung der Gewährleistung hat
kostenfrei für die Gemeinde zu erfolgen. 

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig Ja

11 . Sachstand Eiderberg
Der Bürgemeister informiert über den Sachstand:
Es wurde ein neues Rohr verlegt. Dieses Rohr sollte etwas höher
als das alte Rohr verlegt werden. Dies ist aber nicht möglich ge-
wesen, da über dem alten Rohr eine 20 kV Leitung liegt. Aus die-
sem Grund wurde das Rohr an gleicher Stelle neu verlegt. Der
Bürgermeister war mit dem Amt, dem begleitenden Ing. Büro,
dem Bauausschuss Vorsitz ,altem sowie neuem Vorsitz des Was-
ser- und Bodenverbands und dem Vorsitz des Deich- und Siel-
verbands vor Ort, um sich diese Problematik anzusehen.
SH-Netz wurde drauf hingewiesen das Kabel unter dem Rohr zu
verlegen.

12 . Sachstand Sanierung/Anbau Feuerwehrgerätehaus
Der Bürgemeister informiert über den Sachstand:

Im Juli 2025 stehen Vorgespräche und eine Bestandaufnahme
mit den Architektenbüro Ladwig für die Dachsanierung und die
Erweiterung des Feuerwehrgerätehauses an.
Die Planung wird vom Bauausschuss begleitet.

13 . Aufstellung einer Kommunalen Wärmeplanung gem. 
§ 4 WPG in Verbindung mit § 10 EWKG im Konvoi-Ver-

        fahren
Frau Nieswand von der Klimaschutzagentur hält eine Präsenta-
tion. Diese ist als Anlage beigefügt.
Zum Sachverhalt wird auf die Vorlage verwiesen.  
Nach der Präsentation ergeht folgender

Beschluss:
1. Die Gemeinde Krummwisch, zugehörig zum Amt Achterwehr,

beschließt die Aufstellung einer Kommunalen Wärmeplanung
gem. § 4 WPG in Verbindung mit § 10 EWKG.

• Die Aufstellung der Kommunalen Wärmeplanung ist im Kon-
voi-Verfahren gem. § 10 Abs. 3 EWKG zulässig. Die Gemeinde
Krummwisch stimmt einem Konvoi-Verfahren mit weiteren Ge-
meinden aus dem Amt Achterwehr, die sich ebenfalls für das
Konvoi-Verfahren entscheiden, zu.

• Die Kommunale Wärmeplanung wird als ein Gesamtbericht für
die Gemeinden des Konvoi-Verfahrens erstellt. Außerdem soll
im Rahmen der gemeinsamen Kommunalen Wärmeplanung
ein auf das jeweilige Gemeindegebiet bezogener individueller
Kommunaler (Teil-)Wärmeplan erstellt werden. 

• Die Verwaltung wird beauftragt, beim zuständigen Ministerium
die Ausgleichzahlungen gemäß §§ 38 und 39 EWKG-SH zu be-
antragen.

• Der Bürgermeister wird ermächtigt, alle mit der interkommuna-

len Zusammenarbeit erforderlichen Notwendigkeiten vorzuneh-
men und Vereinbarungen zu treffen.

• Die Haushaltsmittel sind in der Haushaltsplanung 2025, 2026
und 2028 zu berücksichtigen.

• Die Kooperationsvereinbarung wird in der vorliegenden Fas-
sung beschlossen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig Ja

14 . PV-Freilächenanlagen
-Festlegung von Rahmenbedingungen als Planungsvo-
raussetzungen

-Grundsatzentscheidung
-Weißflächenkartierung durch Projektträger

Herr Jeẞ vom Stadtplanungsbüro B2K hält eine Präsentation.
Diese ist als Anlage beigefügt. Es wird angemerkt, dass die vom
Land ausgegebenen Flächennutzung von der tatsächlichen Nut-
zung (z. B. C 11 Spülfläche) abweicht.
Herr Pankow von ENERPARC beantwortet ausführlich die Fragen
der Einwohner/innen. 
Nach der Präsentation ergeht folgender

Beschluss: Der TOP wird zur weiteren Beratung in den Bauaus-
schuss verwiesen, welcher am 14.07.2025 tagt.

Abstimmungsergebnis:
EinstimmigJa

15 . Einwohnerfragestunde
Ein Einwohner merkt an, dass es schön wäre die Termine der Sit-
zungen in die Dorfgruppe einzustellen. Der Bürgermeister teilt
mit, dass die Entwicklung einer neuen Amtshomepage im Gange
ist.

16 . U.D.S.S.W.- Unser Dörpshus soll schöner werden
Das Dach vom Tresen im Dörpshus soll erneuert werden. Hierfür
wurde die Firma 2T-tischlerei angefragt. Ein neues Dach wird ca
5.000 € - 6.000 € kosten.

Zeitplan:
Abriss Tresendach: 06.09.2025
Neubau: 08.09.-12.09.2025

Der Bürgermeister bittet um Voranmeldung für helfende Hände.
Zudem wird überlegt, die Verkabelung am Tresen neu zu sortie-
ren und den Vorhang im Dörpshus zu reparieren., sowie an di-
versen Leitpfählen die Reflektoren zu erneuern.

17 . Aufgabenübertragung nach § 5 (1) Amtsordnung auf das 
Amt Achterwehr - Ausbau schneller Internetzugangs-
möglichkeiten (Breitband)

Zum Sachverhalt wird auf die Vorlage verwiesen. 
Nach kurzer Erläuterung ergeht folgender

Beschluss:
Die Gemeindevertretung beschließt wie folgt:

Die Aufgabe „Ausbau schneller Internetzugangsmöglichkeiten
(Breitband)“ wird hinsichtlich der Planung und Umsetzung nach
§ 5 (1) Nr. 15 Amtsordnung auf das Amt Achterwehr übertragen.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig Ja

18 . Stellungnahme zur Fortschreibung des Regionalplans 
für den Planungsraum II 2. Entwurf

Zum Sachverhalt wird auf die Vorlage verwiesen. 
Nach kurzer Erläuterung ergeht folgender

Beschluss:
Zu Raumstruktur 1 G und 1B
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Die flächenmäßige Begrenzung der Neuinspruchnahme von Flä-
chen ab 2030 muss zu Gunsten einer deutlich in die Zukunft ver-
schobene Zielmarke gestrichen werden.
Begründung:
Das erstrebenswerte, aber für den genannten Zeithorizont ab
2030 gänzlich unrealistische Ziel einer Reduzierung auf unter 458
h/a Flächenneuinspruchnahme für alle Nutzungen (Siedlungs-/
Gewerbe-/Verkehrs- und sonstige nichtlandwirtschaftliche Nut-
zungen) kann nicht erreicht werden und würde zu nicht verant-
wortbaren Verwerfungen vor allem im Bereich der Schaffung und
Erhaltung von bezahlbarem Wohnraum, im Allgemeinen aber für
den gesamten Wohnungsbau führen.
Dies gilt vor allem unter Berücksichtigung des weiterhin völlig un-
geregelten Zubaus von Flächen-PV-Anlagen ohne Bauleitplanung
(Privilegierung nach § 35 BauGB). Hier wird der Landwirtschaft
im Vergleich zu dem mit Abstand wichtigerem Siedlungsbau ein
Mehrfaches an Fläche entzogen und leider auch in einem nie ge-
kannten Ausmaß Konkurrenzen zum Siedlungsbau erzeugt. Die
Kaufpreissteigerungen für Siedlungs- und mit diesem im Zusam-
menhang stehenden Ausgleichsflächen sind bereits jetzt deutlich
bemerkbar und würden bei einer weiteren Begrenzung der Flä-
chenneuinanspruchnahme weiter steigen.

Zu 4.2  6-G
Es sollten Vorbereitungen getroffen werden, um langfristig den
Ersatz der Rendsburger Hochbrücke angehen zu können. Trotz
der durchgeführten Sanierung sind hierfür mittelfristig planerische
Vorbereitungen zu treffen, um eine leistungsfähigere Querung
des Nord-Ostsee-Kanals zu ermöglichen. Dabei soll der Bahn-
hofsstandort in Rendsburg berücksichtigt werden. 
Stellungnahme
Es sollte vorbereitend geprüft werden, ob die Leistungsfähigkeit
des Bahnstreckenabschnitts Bokelholm-Rendsburg-Owschlag
evtl. durch eine Streckenführung für den SPNV/SPVF im Bereich
des NOK im Tunnel (in diesem Bereich ausschließlich eingleisig,
die Zufahrten müssten zweigleisig bleiben) unter Inkaufnahme
dann möglicher größerer Steigungsverhältnisse und dadurch Bei-
behalt des Bahnhofs Rendsburg an jetziger Stelle und für den
Güterverkehr durch eine oberirdische Führung mit Eisenbahn-
hochbrücke neben der Rader Hochbrücke (ebenfalls eingleisig)
gesteigert werden kann. 
Als Nebeneffekt würde sich die Streckenlänge insgesamt verkür-
zen und die eng bebauten Bereiche im Siedlungsraum Rends-
burg würden vom Güterverkehrslärm verschont werden.

Zu 4.5 Schiffsverkehr, Häfen und Wasserstraßen
B zu
3 Stellungnahme 
In der Begründung ist das Ziel an einem den heutigen Anforde-
rungen (Kapazität und Tonnage) Ausbau der Fährverbindungen
über den Kanal aufzunehmen. Das Wort „gegebenenfalls“ ist zu
streichen
Begründung:
Siehe Stellungnahme zum ersten Entwurf . 

Abstimmungsergebnis:
Ja Stimmen 6
Nein Stimmen 0
Enthaltungen 3

19 . Teilfortschreibung des Landesentwicklungsplanes 
Sachthema Windenergie 2. Entwurf

Zum Sachverhalt wird auf die Vorlage verwiesen. 
Nach kurzer Erläuterung ergeht folgender

Beschluss:
Die Gemeinde erhebt auch weiterhin erhebliche Bedenken
gegen die Inhalte des vorgelegten Entwurfs und weist nach-
stehend auch folgendes hin:

Soweit Hauptachsen des überregionalen Vogelzugs mit beson-
derer Bedeutung in Nähe von weniger als 1.500 m zu europäi-

schen Vogelzuggebieten liegen und im Übrigen über Verbund-
achsen des Biotopverbundsystems vernetzt sind, sollte hier eine
einheitliche Schutzkategorie als Ausschlussbereich für Windvor-
ranggebiete geschaffen werden.
Vorliegend ist der NOK nebst dem LSG Flemhuder Landzunge
und den anliegenden Spülflächen mit unterschiedlichen Stadien
der Sukzession als Hauptachse des Vogelzugs ausgewiesen.
Diese Abgrenzung schneidet willkürlich den Bereich der Westen-
seelandschaft mit dem NSG „Ahrensee u. nordöstlicher Westen-
see“ nebst dem europäischen Vogelschutzgebiet- und FFH-
Gebiet ab, obwohl es sich um ein über die Eider samt Feuchtwie-
sen und Bruchwäldern verbundenes Gesamtsystem handelt,
dass gesamtheitlich als Rastplatz für die ziehenden Vogelarten
von besonderer Bedeutung ist. 
Erkennbar handelt es hier auch nach den Regionalplanvorgaben
um eine Verbundachse und Schwerpunktbereich des Biotopver-
bundsystems.

Es ergehen weiter folgende Hinweise:
Derzeit wird neben der vorhandenen Höchstspannungsleitung
eine weitere Höchstspannungsleitung mit 380 kV, evtl. noch unter
Mitnahme einer 110 kV-Leitung geplant. Diese verläuft unter an-
derem durch oder in der Nähe von Vorranggebieten bzw. veröf-
fentlichter Potenzialflächen.

Die veröffentlichte Potenzialkarte für Windenergieflächen sind
laufend an die neuen Informationen anzupassen um Mißver-
ständnissen auf allen Seite vorzubeugen. 

Nachstehend wird nochmals unter Anwendung der Ziele und
Grundsätze Stellung zu den veröffentlichten Potenzialflä-
chen genommen:

a. Potenzialfläche Nr. PR2_RDE_ 102
Diese Fläche lieget in der Nähe des NSG „Überschwemmungs-
wiesen Jägerslust“ und den als Winterquartier für Fledermäuse
bekannten Bunkern in Jägerslust und im Bereich des Munitions-
zerlegungsbetriebs Groß Nordsee mit seinen dort vorhandenen
alten Bunkerstrukturen.
• Da der Raum bislang nicht durch Windenergieanlagen vorge-

prägt ist, sollte dem Freiraumschutz besonderes Gewicht bei-
gemessen werden und von der bestehenden Ortslage Krumm-
wisch sowie geplanten Siedlungserweiterungsflächen mit
Wohn- und Erholungsnutzung nicht nur der 800 m Abstand-
spuffer, sondern vielmehr der erweiterte 1.000 m Abstandspuf-
fer Berücksichtigung finden; durch den erweiterten Abstands-
puffer werden Teile der Potenzialfläche überlagert. 

• Bei Erhöhung des Abstandspuffers reduziert sich die Fläche
soweit, dass die Mindestgröße von 15 ha unterschritten wird.

Aufgrund der zu erwartenden starken Beeinträchtigungen des Ar-
tenschutzes und mit der Unterschreitung der Mindestgröße bei
Anwendung des erweiterten Siedlungsabstands ist diese Poten-
zialfläche nicht für die Windenergienutzung geeignet.

b.  Potenzialfläche Nr. PR2_RDE_095 
• Da der Raum bislang nicht durch Windenergieanlagen vorge-

prägt ist, sollte dem Freiraumschutz besonderes Gewicht bei-
gemessen werden und von den bestehenden Ortslagen sowie
geplanten Siedlungserweiterungsflächen mit Wohn- und Erho-
lungsnutzung nicht nur der 800 m Abstandspuffer, sondern viel-
mehr der erweiterte 1.000 m Abstandspuffer Berücksichtigung
finden; durch den erweiterten Abstandspuffer werden Teile der
Potenzialfläche überlagert. 

• Die Fläche liegt zentral im Naturpark Westensee und grenzt
unmittelbar an den Kernbereich für Erholung. Der östliche Teil
liegt in weiten Teilen im Landschaftsschutzgebiet Westensee-
landschaft. Im Norden grenzt das Felder Holz an, das Anlauf-
punkt für Naherholungssuchende der Region ist. Die gut
erhaltene Eichenallee mit ihren mächtigen alten Alleebäumen
ist ein besonderes Beispiel für die Anlage naturnaher und land-
schaftsbildprägender historischer Wege.
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• Innerhalb des LSG liegen weitere Waldflächen und Biotope
sowie ein schützenswertes Geotop (Tunneltal Westensee-Em-
kendorf), was auf die besondere Formation der Landschaft hin-
weist. 

• Im Bereich des Felder Holzes wurden Brutplätze des Rotmilan
nachgewiesen. Der Abstandsbereich (1.500 m) reicht bis in den
nördlichen Teil der Potenzialfläche hinein. 

• Im Südwesten der Potenzialfläche betreibt die Gemeinde Wes-
tensee seit 2022 ein Bauleitplanverfahren zur Ausweisung
eines Sondergebiets für Freiflächenphotovoltaik. Eine Nutzung
durch Windenergie wird damit für diese Fläche ausgeschlossen
sein. 

• Es wird auf den im östlichen Bereich der Potenzialfläche man-
gelnden Abstand  zu den raumordnerisch festgelegten Sied-
lungsbereichen der Siedlungsachse Kiel – Melsdorf –Felde
(hier bezogen auf den LZO Felde) und dem sich darauf grün-
denden Widerspruch zu den Grundsätzen der Raumordnung
hingewiesen (siehe Abbildung).

Es handelt sich um eine Potenzialfläche, die von anderweitigen
Nutzungsansprüchen überlagert ist. Die Fläche liegt zentral im
Naturpark Westensee, so dass die Belange des Landschafts-
schutzes und der Erholung alleine aufgrund der hervorragenden
landschaftliche Schönheit in diesem Bereich besonders stark ge-
wichtet werden sollten. Aufgrund der erheblichen Fernwirkung
von Windkraftanlagen und damit der zu erwartenden starken Be-
einträchtigungen des Erholungsraumes ist diese Potenzialfläche
nicht für die Windenergienutzung geeignet.

c. Potenzialfläche Nr. PR2_RDE 105
Den Zielen und Grundsätzen entsprechend soll der Bereich um
den Nord-Ostsee-Kanal als Hauptzugachse für den überregiona-
len Vogelzug von besonderer Bedeutung in einem Ab-stand von
1000 m freigehalten werden. Hierin einbezogen ist auch der
Flemhuder See mit seinen Aufschüttungs- und Verlandungsflä-
chen. Unberücksichtigt bleibt aber der alte Eider-kanal, der west-
lich des Ortsteils Klein Königsförde der Gemeinde Krummwisch
in unmittelba-rer Nähe des NOK beginnt und dann bis kurz vor
dem Hof Steinwehr ebenfalls  kurz vom NOK endet (hier sogar
mit Feuchtgebieten). Auch dieser Bereich nimmt aufgrund seiner
naturnahen Ausprägung und der geringen Nutzung durch den
Menschen am Vogelzug vom besonderer Bedeutung teil. Unter
Anwendung der Ziele und Grundsätze des LEP sollte dieser Be-
reich auch entsprechend dargestellt werden.
Es handelt sich weiter um ein technisches Denkmal, das weit über
die Grenzen von Schleswig-Holstein hinaus von besonderer Be-
deutung ist.
Die Potenzialfläche ist aufgrund der dargelegten besonderen Be-
deutungen nicht für eine Windenergienutzung geeignet.

Abstimmungsergebnis:
Einstimmig Ja

20 . Verschiedenes
- Am 17.07.2025 findet eine Mini-Messe zum Thema „Solarener-

gie vom eigenen Dach“ im Bürgerhaus in Melsdorf statt.Weitere
Informationen unter 
https://www.amt-achterwehr.de/aktuelles/neuigkeiten-aus-dem-
amt/

- Ertüchtigung Wasserentnahmestellen Groß Nordsee wird ein-
gestellt da der See sich offensichtlich durch fortschreitende
„Verlandung“ nicht mehr zur Entnahme eignet.
Feuerlöschteich Krummwisch ist zugewachsen. Die Wasser-
entnahme durch die Feuerwehr gestaltet sich dadurch schwie-
rig. Zudem ist der Wasserstand sehr niedrig. Es wird angeregt
den Bewuchs gänzlich zu kappen und klein zu halten.
Von herausreißen der Wurzeln wird abgesehen, um die relative
Unversehrtheit des Beckens zu schützen.

- Das Schneiden des Lichtprofils auf Gemeindestraßen soll in
Zukunft höher ausgeschnitten werden. Wege- und Umweltaus-
schussvorsitz spricht mit Lohnunternehmen..

- Das Geschwindigkeitsmessgerät Klein Königsförde ist zuge-
wachsen.

- Klein Königsförde Richtung Kanal: Panzerstraße Neupflanzun-
gen für die unsachgemäß geschnittenen Bäume

-  Groß Nordsee: Die Firma Torsten Arndt nutzt die Bankette der
Gemeinde für sein Gewerbe. Der Bürgermeister wird sich mit
dem Ordnungsamt in Verbindung setzen um eine Lösung zu
finden.

Straßensanierung in Klein Königsförde

Die Straßen in der Gemeinde sind bekann-
termaßen nicht im besten Zustand. Außer
Straßenflick sollen auch größere Ab-
schnitte möglichst fortlaufend saniert
werden.

Im Zeitraum Mitte Oktober / Anfang November soll nun die
Ortsdurchfahrt Klein Königsförde Süd zwischen Ortein-
gang bis Einmündung Stolzberg (Königsfurt 1 bis 29) auf
einer Länge von rund 665 m eine neue Asphaltdecke er-
halten.
Die Anlieger werden während der Bauzeit leider mit eini-
gen Behinderungen leben müssen.
Während der laufenden Vorarbeiten z.B. für das teilweise
Regulieren der Entwässerungsrinnen wird die Straße be-
fahrbar bleiben. Für den Einbau der neuen Asphaltdecke
wird eine Vollsperrung eingerichtet.
Direkte Anlieger sollten während der Vollsperrung ihre
Autos, soweit sie benötigt werden, außerhalb parken.
Für die Anlieger Klein Königsförde Nord wird eine Umlei-
tung über Stolzberg eingerichtet.

Die Vorarbeiten werden ca. 2-3 Tage dauern, die Voll-
sperrung wird dann am Vormittag ab ca. 07:30 Uhr ein-
gerichtet, so kann der frühe Verkehr noch durch-
fahren, Dauer der Vollsperrung bis ca. 18:00 Uhr.
Genaue Termine werden noch bekanntgegeben, die
Müllabfuhrtermine werden berücksichtigt.

Wir hoffen alle, dass die Arbeiten zügig durchgeführt wer-
den können und keine größeren Überraschungen während
der Durchführung auftreten.

Text: Bernd Viertel
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DRK Bredenbek – Krummwisch

Im Juni fanden gleich zwei Veranstaltungen statt. Als erstes fand ein sommerlicher Musikalischer Abend bei Pizza
und Getränken statt. Geladen war „Die Rentnerband” aus Kiel, die Schlager aus den 50er, 60er und 70er spielten. Es
wurde vom Publikum viel mitgesungen, geschunkelt und so manch eine Erinnerung an die eigene Jugendzeit kam.
Das Besondere an dieser Band war, dass all ihre Lieder auf Ukulelen gespielt wurden. Es gab jede Menge Applaus
dafür.

Eine Woche später starteten wir mit der AWO
Bredenbek gemeinsam zur Oldtimer-Landpar-
tie Tour in die Holsteinische Schweiz. Mit
einem historischem Oldtimerbus ging die
Fahrt los zur Freude aller Teilnehmer. Dort be-
suchten wir das Gut Panker mit seiner histo-
rischen Gutsanlage. Anschließend besuchten
wir die Straußenfarm in Ostseeblick in Hohen-
felde. Hier erlebten wir die größten Vögel der
Welt hautnah, von der Kükenaufzucht bis zu
den Feldern, wo die erwachsenen Strauße
leben. Sehr erlebnisreich und informativ war
dieser Besuch für uns alle. 

Nach der Sommerpause trafen wir uns alle wieder zu Kaffee und Kuchen im Dörpshus Krummwisch. Als Gast war
Frau Anja Kriesten aus Bovenau, die uns einige interessante Bücher von verschiedenen Autoren vorstellte. Juli Zeh
Unterleuten oder auch Zwischen Welten sehr zu empfehlen oder auch 22 Bahnen von Caroline Wahl nur einige Bei-
spiele. Der ein oder andere von uns fand somit ein großartiges Buch für sich selbst oder zum Verschenken.
All diese Veranstaltungen wurden von unseren Mitgliedern und Gästen gut besucht.

Text und Foto: Frauke Möller

Landjugend Krummwisch und Umgebung

Ab auf die Insel Pellworm! 

Die letzten Jahre haben wir bereits die Landju-
gend Pellworm zu ihrer Scheunenfete besucht,
welche alle zwei Jahre stattfindet. Im August
waren wir erneut dort, dieses Mal zur großen
Fahrradrallye und Koppelfete! 

Die Fahrradrallye fand tagsüber statt und ging
über die ganze Insel. Wir nahmen mit zwei
Teams daran teil und meisterten die Aufga-
ben so gut, dass wir uns am Ende sogar den
ersten Platz sichern konnten! Egal ob
Schubkarren-Parcours, Bierdeckel zu-
schnipsen oder möglichst viel Wasser von
einem in den anderen Behälter transportie-
ren ­- wir meisterten die Aufgaben. Nebenbei
musste auch die Landschaft aufmerksam
betrachtet werden, denn es gab noch einen
allgemeinen Fragebogen über die Insel Pell-
worm, welcher ebenfalls bewertet wurde. 

Am Abend gab es dann die Siegerehrung während der Koppelfete und der
Sieg wurde ausgelassen gefeiert! 

Text: Saskia Eggers

Fotos: Jula Butenschön
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Landfrauenverein RD-Ost

Am 23. Juni fand unser Wanderabend statt und wurde von den Mitgliedern aus Schacht-Audorf organisiert. Ziel der
Wanderung war die Baustelle der Rader Hochbrücke. 50 Frauen ließen sich vom Wetter nicht abschrecken und
lauschten den Ausführungen des Poliers. Des Weiteren erfuhren wir Einzelheiten von Herrn Rolf Beth, der beim Bau
der 1. Brücke dabei war und jetzt den Neubau neugierig begleitet. Das Wetter sorgte dafür, dass wir schnell zum
Sportheim zurückgelaufen sind, wo ein umfangreiches Grillbuffet auf uns wartete. Es war ein gelungener Abend mit
interessanten Einblicken auf der Baustelle unter der Brücke.

Am 1. Juli traf sich eine kleine Gruppe zum Basteln bei Annika Jacobsen und stellte kleine Präsente unter Anleitung
her. Der Kreativität waren keine Grenzen gesetzt und es war eine schöne Abwechslung.

Am 16. Juli stand unsere Tagesfahrt auf
dem Programm. Der Bus fuhr zuerst
nach Dänemark und wir konnten uns das
Schloss Schackenborg ansehen. Wir er-
hielten eine einstündige Führung, die
sehr aufschlussreich und interessant war.

Nach einem deftigen Mittagessen in Neu-
enkirchen ging es zum nahe gelegenen
Nolde-Museum. Dort teilten wir uns in
zwei Gruppen und erhielten eine Füh-
rung. Danach hatten wir noch Zeit für

Kaffee und Kuchen und dann ging es auch schon wieder
Richtung Heimat. Das Wetter war super und alle waren
begeistert.

Im August fand der Besuch der NordArt statt. Die
Frauen waren die letzten Jahre so begeistert, dass eine
Wiederholung gewünscht wurde.

Bilder sind wie immer zahlreich auf unserer Homepage
zu finden und Gäste sind bei unseren Veranstaltungen
immer willkommen.

Text: Heike Eggers

Fotos: Vorstand Landfrauen



Vogelschießen 2025

Am Samstag, den 14. Juni trafen sich bei allerbestem
Wetter schon viele fleißige Helfer am Vormittag, um
alles für unser großes Fest aufzubauen, zu dekorieren
und vorzubereiten.

Das Wetter war in diesem Jahr so schön wie lange nicht
mehr, die letzten Jahre hatten wir ja meist Pech. Um 14
Uhr begrüßten Katrin Kruse und Maria Urban alle Kin-
der, Eltern und Großeltern. Es wurden 63 Kinder ihren
Gruppen und deren Spielleitern zugeteilt. Danach ging
es auch direkt los. Bei verschiedenen Spielen wie Enten
angeln, Glücksrad, Fischpicken, Bierdeckel stapeln,
Schubkarrenrennen und ganz vielen anderen Spielen
durften alle Kinder ihr Können und Geschick unter Be-
weis stellen. 
Gegen 16 Uhr startete die Königsproklamation, unsere
Königspaare 2025 sind:

Alexander Munzel und Madita Schwermer, Jahrgang 2021

Jona-Odin Stiel und Käthe Jahn, Jahrgänge 2019/2020

Paul-Louis Klemmer und Lonne Wollenberg, Jahrgang 2018

Levin Thielen und Ebba-Marie Stiel, Jahrgänge 2016/2017

Leandro Kimde und Nora Boek, Jahrgänge 2014/2015

Jeydin Ohmacht und Elli Mews, Jahrgang 2013

Mattes Boek und Solvey-Sophie Stiel, Jahrgänge 2011/2012

Um 16.30 Uhr startete der von Elina Schoodt festlich
geschmückte Umzugswagen mit strahlenden Gesich-
tern der Königspaare und musikalisch begleitet durch
den „Musikcorps Rendsburg” durch das Dorf.

Auch wenn immer mit einer großen Anzahl Leuten ge-
startet wird, bleibt leider immer noch eine ganze Menge
am Dörpshus sitzen oder auf halber Strecke wird abge-
brochen. Wir als Organisationsteam finden das sehr
schade, denn die Kosten für den Spielmannszug sind
leider nicht ganz günstig, und es ist doch viel schöner,
gemeinsam durch das schön geschmückte Dorf zu lau-
fen. Vielen Dank an die Anwohner!

Im Anschluss daran, wenn auch in diesem Jahr mit
etwas Verzögerung, gab es die lang ersehnten Preise.
Für jedes Kind war hoffentlich das richtige Geschenk
dabei. Natürlich bekamen auch die Allerkleinsten ein
Geschenk. Zwischendurch konnten auch Lose für un-

sere Tombola erworben werden. Hier gab es tolle Preise
zu gewinnen. Vielen Dank an alle Spender.
Nebenbei hat Julia Wohlrab auch noch Ponyreiten an-
geboten. Wer wollte, konnte eine Runde auf Paulina dre-
hen. Danke, Julia!
Beim Gummistiefelweitwurf konnten die Großen zeigen,
was sie drauf haben. Am weitesten haben es Lars Wol-
lenberg und Daniela Gollub geschafft. Die zwei tragen
jetzt den Titel „Krummwischer Gummistiefelweitwurfpaar
2025”. Beide bekamen einen goldenen Stiefel als Pokal,
der im nächsten Jahr weitergereicht werden soll. 

Dann war das schöne Fest auch schon wieder vorbei.
Wir hoffen, alle hatten einen schönen Nachmittag. Be-
danken möchten wir uns noch bei der Landjugend, von
der wir die Strafgelder beim Boßeln erhielten, bei der
Feuerwehr für die Wasserspaßaktion, bei Gerlinde
Wohlrab und Anke Schwermer für den Kaffee- und Ku-
chenverkauf und für alle Kuchen- und Tortenspenden.
Dank an Thorsten Schmidt, Carsten und Merle Saxen
für die Unterstützung beim Wurst- und Pommesstand,
an Lennard Wohlrab für das Fahren des Umzugswagen-
treckers, an alle Spielleiter und freiwilligen Helfer sowie
an alle Bewohner der Gemeinde für die großzügigen
Spenden. Ohne dem wäre so ein Fest für die Kinder gar
nicht möglich.

Text: Saskia Ott

Fotos (auf der Rückseite): Anke Schwermer 
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Aufnahmestopp in die Jugendfeuer-
wehr !!!!

Hiermit möchten wir Euch darüber informieren, dass die
Ortsgruppe Krummwisch der Jugendfeuerwehr Felde
aufgrund der hohen Nachfrage einen Aufnahmestopp
verhängt hat.

Wir haben bereits unser Limit an Jugendlichen erreicht
und können leider keine neuen Jugendlichen aufneh-
men. Dennoch könnt Ihr gerne zu einem Schnupper-
dienst vorbeikommen und Euch anschauen, was die
Jugendfeuerwehr macht und wie sie agiert.

Habt Ihr dann Interesse, werdet Ihr in der Reihenfolge,
wie Ihr Euch den Dienst angeschaut habt, auf die War-
teliste gesetzt. Wann Ihr dann aber eintreten könnt,
steht in den Sternen, denn dafür müssen erst welche
austreten oder übertreten und das kann dauern.

Sollte ein Platz frei werden, dann wird die Warteliste
chronologisch abgearbeitet.

Wir sind froh, so ein hohes Interesse in unserer Ge-
meinde an der Jugendfeuerwehr zu haben und hoffen
sehr, dass es trotz des Aufnahmestopps auch bleibt und
wir bald neue Jugendliche begrüßen dürfen.

Text: Corinna Möller
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Die Chronik AG

Wann der zweite Band erscheint, steht noch nicht fest,
aber die Chronik AG arbeitet fleißig daran, wir brauchen
auf jeden Fall noch „Zuwachs” – also wer an der Ge-
schichte der Gemeinde interessiert ist und Lust hat, darf
sich gern melden und mitmachen.

Fundstücke: die beiden Flaschen wurden bei Erdarbei-
ten auf dem Heisch gefunden, die rechte ist eine soge-
nannte Kugelverschlussflasche, wie sie im 19. Jahr-
hundert für kohlensäurehaltige Getränke verwendet
wurde. Die Flaschen müssen mit dem Bodenaushub
beim Kanalbau an diesen Ort gekommen sein. Einge-
prägt ist der Wortlaut: „Kaiserliches Kanalamt”. 

Text: Anke Schwermer, Foto: Ulrich Schwermer

Geburtstage

Hartmut Apelles, Klein Königsförde 89 Jahre

Rainer Jopp, Groß Nordsee 86 Jahre

Ulrich Scheltz, Klein Königsförde 85 Jahre

Hildegard Weber, Krummwisch 84 Jahre

Helmut Peter Lülsdorf, Frauendamm 82 Jahre

Petra Schulze, Groß Nordsee 81 Jahre

Siegrid Hanke, Groß Nordsee 80 Jahre

Wolfgang Knaack, Krummwisch 76 Jahre

Barbara Vollert, Klein Königsförde 76 Jahre

Marion Bejschowetz-Iserhoht, 75 Jahre
Klein Königsförde

Geburten

Henno Lundius am 27. Juni
Groß Nordsee

Luca Drevenstedt am 22. Juli
Klein Königsförde

Wir gratulieren den glücklichen Eltern und wünschen
den neuen Erdenbürgern viel Glück.

Wer seinen Namen an dieser Stelle nicht lesen möchte,
darf sich gern bei Heike Eggers melden, dann wird der
Geburtstag oder ein sonstiger Ehrentag nicht mehr er-
wähnt!
04334/183626 oder heikerenke@web.de 

E i n l a d u n g

Die Freiwillige Feuerwehr Krummwisch
veranstaltet am

Samstag, den 25. Oktober 2025 um 1900 Uhr
den altbekannten Skat- und Knobelabend 

im Dörpshus Krummwisch.

Alle Mitglieder, deren Anhänge sowie alle Bürgerinnen
und Bürger der Gemeinde Krummwisch sind herzlich
eingeladen, mitzuspielen. Das Startgeld beträgt 10 €
pro Person. Den Gewinnern der Skat- und Knobelspiele
winken hochwertige Fleischpreise. Wir hoffen auf ein
zahlreiches Erscheinen und freuen uns auf einen ge-
selligen Abend mit spannender Unterhaltung.

Um Anmeldung wird bis zum 14. Oktober 2024 bei 
Henning Geppert (feuerwehr.krummwisch@web.de 
oder 01575 199 46 75) gebeten. 

Mit kameradschaftlichem Gruß

Eure Freiwillige Feuerwehr 

Krummwisch
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Veranstaltungskalender 2025/2026

Was Wann Wo Veranstalter

Oktober

12. Lifestyle-Messe 11-17 Uhr Dörpshus Heike Eggers

Corinna Bauer

16. Fahrt zum Dithmarscher Gänsemarkt 11 Uhr DRK

18. Apfelfest und Ab 10 Uhr Dörpshus Kultur- und 

Oktoberfest Sozialausschuss

25. Skat- und Knobelabend 19 Uhr Dörpshus Freiwillige Feuerwehr

29. Stammtisch 18 Uhr Dörpshus Kultur- und 

Sozialausschuss

November

4. Frühstück zusammen mit AWO 9.30 Uhr Rendsburg, Brückenterrassen DRK

6. Astrid-Lindgren-Welt, Vortrag 19 Uhr Gaststätte Willrodt Landfrauen

Schacht-Audorf

7.-10. Container für Grünschnitt und Laub Groß Nordsee, Krummwisch, Gemeinde

Klein Königsförde

13. Kochabend 18.30 Uhr Schule am Ochsenweg Landfrauen

in Jevenstedt

17. Adventssträuße und -schalen 15 Uhr Feuerwehrgerätehaus Landfrauen

gestalten Krummwisch

26. Stammtisch 18 Uhr Dörpshus Kultur- und 

Sozialausschuss

Dezember

3. Adventsfeier 19 Uhr Heuherberge Naeve, Sehestedt Landfrauen

7.- 8. Rostocker Weihnachtsmarkt Landfrauen

u. Karlshof, Rövershagen

9. Weihnachtsfeier 15 Uhr Dörpshus DRK

25. Bustour nach Pahlen Landjugend

Januar

1. Abpunschen und Angrillen 13 Uhr Landjugend

9. Jahreshauptversammlung 19 Uhr Landjugend

Apfel- und Oktoberfest am 18. Oktober

Am 18. Oktober wird im Dörpshus den ganzen Tag Programm geboten: am
Vormittag kommen die „Juicers“, um Eure Äpfel zu köstlichem Apfelsaft zu
pressen. Die Preise richten sich nach der Gebindegröße: für 3 Liter zahlt Ihr
4 Euro, für 5 Liter 6,20 Euro (inklusive Beutel mit Zapfhahn). Ein Karton kos-
tet 1,20 Euro zusätzlich. Sofern noch Kartons aus den letzten Jahren vor-
handen sind, können diese wieder verwendet werden! Während die mobile
Mosterei sich mit den Äpfeln beschäftigt, können im Dörpshus derweil be-
legte Brötchen und Kuchen sowie Getränke käuflich erworben werden. 

Ab 19 Uhr beginnt dann der zünftige Teil – unter musikalischer Begleitung
von DJ Maaserati feiern wir Oktoberfest! Es gibt keine Kleiderordnung, aber
Dirndl und Lederhose sind gern gesehen. Neben Musik und Getränken ist
auch abends für das leibliche Wohl gesorgt, es werden Leberkäs-Semmeln
und Brezeln für angemessene Preise angeboten. Nutzt bitte fleißig den Vor-
verkauf – Karten gibt es für 10 Euro bei Heike Eggers (0163-6624667), Ger-
hard Lang (0176-32856265) und Sylvia Schramm (0160-96672300) sowie
auf der Lifestyle-Messe am 12. Oktober im Dörpshus.

Text: Sylvia Schramm
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Der Bücherbus kommt

am 6. November, 27. November 
und am 18. Dezember

Haltepunkte:

Klein Königsförde:
Königsfurt 11:40 - 12:00 Uhr
Kastanienallee 12:50 - 13:10 Uhr

Krummwisch: Dörpshus 13:15 - 13:30 Uhr

Frauendamm: 13:35 - 13:45 Uhr

Groß Nordsee: Alte Dorfstraße 13:50 - 14:05 Uhr

Bürgermeisterinfo zu Gartenabfällen

Der Bürgermeister weist darauf hin, dass Gartenabfälle
weder auf gemeindlichen noch auf landwirtschaftlichen
Ackerflächen oder Feldern entsorgt werden dürfen.
Niemand will auf seinem Grundstück fremden Kompost
finden.
Passend zu dem Thema stellt die Gemeinde vom 7. bis
zum 10. November wieder Grünschnittcontainer in
Krummwisch, Klein Königsförde und Groß Nordsee auf.
Diesmal kann auch Laub darin entsorgt werden, aber
bitte ohne Plastiktüten oder sonstige Umverpackungen.

Marko Schiefelbein
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